
REISE
Amsterdam war das Ziel.4O
muntere Teilnehmer zog es

am 1 5. 6. 74 schon früh aus
den Betten. 6 Uhr - Abfahrt
auf dem Jahnplatz. Es gab so-
gar welche, die noch vom
Vortag übrig waren. Sie stie-
gen direkt aus der ,,8ütt" in
den Bus. Mit ,,Johann",
unserm Busfahrer, ging es in
Richtung Holland. Das Hotel
in Amsterdam, na schweigen
wir drüber, man konnte halt
drin schlafen, weiterempfeh-
len werden wir es nicht.
Aber dafür waren Grachten-
ru ndfahrt und Stadtbesich-
tigung ein tolles Erlebnis.
Nicht zu vergessen die ver-
schiedenen Nachtbummel
und der gute Genever. ln
Volendam ging es ganz hol-
ländisch zu. Hier waren die
Horchheimer nicht mehr von
den Holländern zu unter-
scheiden. ln einheimischen
Trachten marschierten sie

über den Damm, aßen He-
ringe und wurden als Ein-
heimische von den Touristen

geknipst. Sagte ein Knipsen-
der: ,,Mensch, die unterhal-
ten sich ja in Deutsch." Etwas
müde, aber an Erlebnissen,
reicher, ging es nach drei Ta-
gen wieder in Richtung
Horchheim. Übrigens, am 14.
Juni 75 geht es für 5 Tage
nach Prag. 50 reiselustige
Ki rmesgesel lschaft ler f reuen
sich schon auf diese Fahrt. O

Karl Holl

Der gute Genever verfehlte
seine Wirkung nicht.

Kirmes-gesellsclraft

Die Horchheimer in Volendam - holländisch wie die Holländer.
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